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Kurze Nachricht

von der

Fayence⸗Fabrik .
zu

Duürſäſch ,

mit angefuͤgten Waarenpreiſen .

Fayence iſt nach dem aͤchten Porzellan , die
Obeſte , dauerhafteſte , ſchoͤnſte , reinſte , in
dem Feuer haltbarſte , der Geſundheit zutraͤg⸗
lichſte Art irdener Geſchirre , die neben dieſen
Vorzuͤgen den Vortheil hat , daß ſie um ſehr
viele Prozent wohlfeiler , als das gleichwohlen
eben ſo zerbrechliche Porzellan , ünd dennoch
eine Zierde der beſten Tafeln iſt , worgus
dann der groſſe Vortheil vor die Eigenthuͤ⸗
mer dieſer Manufakturen entſtehet , daß da der
Mittel - und gemeine Mann ſich daſſelbe nach
ſeinen Abſichten und Beduͤrfniſſen anſchaffen
kann , der Abſaß deſto ſtaͤrker , und der Nuzen
groͤſſer , als bei den aͤuſſerſt koſtbaren Porzel⸗
lanfabriken iſt . Es wird wohl gleichguͤltig
ſeyn ob der Urſprung der 0 von Faen⸗
Za , einer Stadt im Paͤbſtlichen Gebiete , oder
von der Stadt Fajence in der Provence her⸗
geleitet werde , und eben ſo gleichguͤltig wird
es ſeyn , wer dieſelbe zuerſt in Ceutſchland
Eingefuͤhrt hat !



Genug , daß in Teutſchland fabrizirt und

eben ſo gute Waare gemacht wird , als in dem

benachbarten Frankreich , die Fabrike zu Seve
alisgenommen , wo die koſtbare / mit Gold und

Farben uͤberlaſtete Wgare abſolute vor Porzel⸗

kan gehalten und debitirt wird , da ſie do

in Wahrheit nichts anders als ein dike ge⸗

brandtes Fayencegeſchirr iſt .

S . Sanders Reiſen 26ter Brief .

In Seutſchland , wo der Manufakturgeiſt
ſeit noch nicht 50 Jahren die Regenten und

den Handelsſtand ſo belebt , daß dieſes an Fleis

und Erfindungen keiner Nation nachſtehet ,

Und in weniger , als einem halben Jahrhun⸗

derte , ſeinen Handel mit innlaͤndiſchen Fabri⸗
katuren ſo weit als eine der kommerzanteſten

ausgedehnt hat , und noch immer ausdeh⸗

nen wird ; ſind die Fayence⸗Fabriken eben⸗

falls entſtanden , und ſo bearbeitet worden ,

daß , obgleich die Begierde nach groͤſſerem
Gewinn , einige Fayence⸗Fabriken z. B .

die zu Frankenthal , Höchſt ꝛc. unter Vorſchub
der Landesherren , in Porzellan⸗Manufakturen
verwandelt hat , ſich dieſelbeu dennoch erhal⸗

ten haben , und ihren Unternehmern reichlich

lohnen , wann jene , ſo bald die groſſe Unter⸗

ſtuͤzung unterbleibt , aufhoͤren werden .

Welche aber unter den teutſchen Sayence⸗
der andern im Alter vorgehe , das

iſt wohl ebenfalls gleichguͤltig ; obgleich wahr⸗

ſcheinlich iſt , daß die zu Durlach , denen zu

Wißbaden , Keltersbach , Sffenbach , Hanau ,

Tie iusgeſammt am Mayn in einem kleinen

Bezirk von etwans Stunden von einander

0Fabri Le
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liegen , zu Anſpach, , Creilsheim , Schreiels⸗
heim , Bareuth in Franken , zu Poppelsdorf,
Brgunſchweig , Hannover , Sellich , im Muͤn⸗
ſteriſchen , eben ſo an Alter wie an Guͤte und
Schoͤnheit der Waare vorgehe : dann die un⸗
aͤchten Kinder der Durlacher zu Floͤrsheim
und Moßbach , verdienen wenige Aufmerk⸗
ſamkeit .

Die Durlacher Fabrike hat ihren Ur⸗
ſyrung im Jahr 1723 . zu ſuchen , in welchem
ein gewiſſer Johann Heinrich Wachenfeld
die Erlaubnis zu Errichtung einer Fayence⸗
Fabrike erhielte , doch da es ihm vermuthlich
an Kapital fehlete , das Unternehmen wieder
aufgab ; worauf ein andrer , Namens Johann
Ludwig Wagner und nach dieſem einer ,
Namens Rönig , aus Nancy in Lothringen
gebuͤrtig, ein geſchikter Mann , das Werk zwar
muthig , doch bei ebenfalls unzulaͤnglichem
Vermoͤgen mit geringem Erfolg fortſezte .

Jener brachte es nicht weiter , als daß
ſein Fayence auf den Kirchweihen und Jahr⸗
maͤrkten ausgeſpielt oder von einigen Colpor⸗
teurs fortgeſchleppt wurde ; dem leztern aber ,
der nachgehends den Ruf zu der kaiſerlichen
Fabrike zu Hollitſch in Maͤhren erhielt , wo
er auch geſtorben , hat die Fabrike die vor⸗
trefliche Glaſur , welche ihr Geſchirr von an⸗
dern ſo ſehr unterſcheidet , und ihren Beſtand
zu danken .

Denn unter ſeiner , durch Hofnung un⸗
terſtzten Mitwuͤrkung , that ſich im Jahr
T749 unter der Firma Johann Adam Benc⸗
kieſer und Comy . die noch jezo beſtehende Ge⸗
ſellſchaft zuſammen , „ die den öten Oktober
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„deſſelben Jahres von des regierenden Herrn
Markgrafen Carl Sridrichs Hochfuͤrſtlichen

„ Durchlaucht einen Beſtaͤtigungs⸗ und Frei⸗

heitsbrief erhielt , wodurch ihr der beſonde⸗
re fuͤrſtliche Schuz zugeſichert , ein 20 jaͤhri⸗

„ ges ausſchlieſſendes Monopol ertheilt , ihr

„ Fabriken ⸗Gebaͤude auf 12 Jahre von der

„ Schazung befreiet , die Fabrikanten aller

Perſonal und anderer Beſchwerden entho⸗

„ ben , die Aeccisfreiheit unter einer ſie wenig

„ beſchwerenden Einſchraͤnkung bewilliget , auch

„ das in ihre Brennoöfen erforderliche Holz

„ um etze
leidentlichen Forſttax , zugeſaget

würde .
SDurch dieſe der Geſellſchaft , das Mono⸗

pol ausgenommen , wieder erneuerte Beguͤn⸗
ſtigungen , ihren Fleis , treue Faktore , wor⸗

unter beſonders der ihr wieder vorſtehende
Herr Muͤller zu zaͤhlen , vorzuͤglich weiſſe Er⸗

Je , blendend weiſſe und danerhafte Glaſür ,

gute Malerei , artige Faconirung und promte

Bedienung , wurden derſelben Geſchirre allent⸗
halben mit Vorzug aufgenommen .
„ Gie verſandte ihre Wagren in Holland ,
an den Niederrhein , in die Schweiz , Schwg⸗

ben , Bayern , Tyrol , wuͤrde auch ſtarken Ab⸗

faz in Nieder ⸗und Ober⸗ Sachſen gefunden

haben , wann nicht die in daſigen Provinzen

eingefuͤhrte Monopole , allen Fremden den

Eingang verſchloͤſſen .
Und dieſen Gang nehmen ihre Waaren

noch immer , deren Lauf auch weder Misgunſt ;

noch feindſelige Bemuͤhungen , verſuchte Ab⸗

ſpannung ihrer Arbeiter , und andere ange⸗

twundte unannebmliche Mittel hindern koͤnnen .
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Die Fabrike brennt in 3 groſſen Oefen ,
zede 14 Sage fuͤnfmal , und der Einſaz in
ſolche iſt jedesmal ſehr betraͤchtlich .

Sie unterhaͤlt auſſer dem Faktor und ei⸗
nem Unteraufſeher , Jahr aus , Jahr ein , gegen
60 Perſonen , worunter 20 Mahler , 12 Dre⸗
her und Pouſſirer , 6 Brenner ꝛc. und hat

eine durch Waſſer getriebene eigene Glaſur⸗
Muͤhle . 1

Ihre verfertigten Gefäßarten mit denen

Preiſſen ſind aus nachſtehendem
Preis⸗Courant

erſichtlich :

Specification und Preis
uͤber die

bei der gnaͤdigſt privilegirten

Fayence ⸗Fabrike zu Durlach

fabricirte Waaren .

Potgouiles . Nro . fl . kr.
. Potaouille Silber Facon . 33
L. Ditto . 2
I . Ditto . 3. 1 45
＋. Roſen Potaouille . 1. 2 30
E. Ditto . 2. 2
z. Ditto . 3. 1. 48



I . Pataouille Oval und Glatt .

I . Ditto .
Gumppen .

1. Gelee Gumpp .
1. Ditto .
1. Punſch Gumpp .
1. Ditto .
I . Ditto .
1. Ditto .
1. Kuͤhl Gumpp .
I . Ditto .
1Ditißß
1. Dzt . ordinair kleine Gumppen .
1. Dzt . Ohren Gumppen .
1. Dit . Ditto .
I . Ozt . Ditto .
1. Dzt . Ditto .

Terrinen .
1. Ovale Terrine mit Fuß .
1. Byale Terrine ohne Fuß
1I. Ditto .
1. Kleeblatt Terrine .
I . Franz . Terrine .
I . Ditto .
1. Ditto .
I . Ditto .
1. Ditto .

Ditto .
1. Gedrehte Terrine .
1. Ditto .
I . Ditto ,
I . Ditto .
I . Ditto ,
1. Ditto .

I .
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1. Ordinaire gedrehte Terxine .
1* Ditto .
1. Ditto .
1. Ditto .
1. Ditto .
1. Ditto .

Platten .
1. Corniche Platt rund oder oval ,
1. Ditto .
1. Ditto .
1. Ditto .
1. Ditto .
I . Ditto .
I . Ditto .
I . Ditto .
J . Ordinaire Ditto .
1. Ditto .
1. Ditto .

Ditto .
Ovale Bratenſchaale mit Henkel .
Ditts .
Ditto .
Ditto .
Ditto .
Ditto .
Ditto ohne Henkel ,
Ditto .
Ditto .

1. Ditto .
I . Ditto .
1. Ditto

Salaͤtieres .
1. Salatier , rund oder oyal .
4. Ditto .

37*
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Salatieres .
1. Galatier rund oder oval .
I . Ditto .
1. Ditto .
1. Pfaffenkapp⸗115
1. Ditto .
I . Ditts .

Teller .
1. Duzt . groſſe Suppenteller
I . Duzt . gedrehte Ditto .
1. Duzt . groſſe Cornicheteller
1. Duzt . Mittlere Ditto .
1. Duzt . Kleine Ditto .
1. Duzt . Naͤgelesteller .
1I. Duzt . weiß und gemahlte , glatte .
1. Duzt . gekerfte ordingire Celler .

Löffel .
T. Vorleg⸗Loͤffel.
1. Duzt. Eßloͤffel.
1. Theeloͤffel.
1. Rahmloͤffel .

Lavocir .
T. Groſſe Lavoir Kanne .
7. Groſſe Lavoir Schaal⸗
1. Kleine Lavoir Kanne .
1. Ditto Schgal .
I . Gerippte Cuvetten Schaal⸗
1. Ditto Krug .
1. Gros ordinaire Cuvett .
F. Kleine Ditto .
1. Ordingire Euvetten⸗Krug⸗
. Fontgine ſamt Baſſin
1. Waſchbeken .

3 . Waſchſchuͤſſel .
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10

20
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— Bouillon⸗Gefaͤß .
2 1. Bouillon Maſchine ſamt Nachtlicht 1 30
0 1. Bouillon Schgal mit Roͤhr . 20
8 1. DSitto Schuͤſſel . 12

1. Ditto Schaal mit 2, Henkel . „ 10
6 1. Sauciere . „ 16

5 Buͤchſen .

. Hohe Zukerſtreubuͤchs . 2 414
1. Butterbuͤchs auf Salatiere . 234
1. Ordinaire Butterbuͤchs . 16
15 Salz und Pfefferhüchs. „ 16

0 1. Faconirt Salzbuͤchslein , „ 10 1
2 1. Ordinaire Ditto. „ 6

5
0 1. Saifenbuͤchs . „ 10 18

1. Pomadebuͤchs . le
4

Rruͤge.
4 1. Ordinaire Krug von 2 Maas . 46
2 1. Ditto von 1 Ms . 24
6 1. Ditto von ½ Ns . „ 16

0 1. Ditto von 1/4 Ms . „ 10
1. Ditto von /8 Ms . „ 6

18 1. Blumenkruͤglen mit 2 Henkel , 16
17 1. Groſſe Blumenvaſe . „ 20
6 1 . Kleine Ditto . „ 16

5 Lichtſtoͤke .

4 1. Lichtſtok Silber Facon . „ 36
4 k. Niedriger Handleuchter , 16
0 k. Port Mouchet⸗ —16

5 Schreibzeug⸗
16 1. Groſſer oval Schreibzeug , „ 24

1 , Kleiner Ditto , * 26
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I.
I .

I .
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I .
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I .
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Schreibzeug .
Herz Ditto .
Commod Ditto .
Klein Schreibzeug mit Dekel

Fein gemahlter Schreibz . mit Dekel .

Barbier⸗ Schuͤſſeln.
Geformte Bartſchuͤſſel .
Ordinaire Ditto .

Allerhand Waaren .
Gedreht Milchhaͤfelein .
Aderlaß Menſur von 24 Unz .
Ditto von 12 Unz .
Ditto von 4 Unz .
Breipfaͤnnlein .
Meſſer oder Gabelheft .
Salzmuͤſchelen .
Senfkaͤnnle .
Ein Eyerbecher .
Huiller ſamt Caraffin .
Ordinaire Ditto .
Farben Schaͤlchen .
Speipott .
Oval geformt Nachtgeſchirr .
Ordinaire Ditto rund und oval .

Unterſchagl . No . 1.
Ditt

Ditto.
Pot pourri .

itto .
Durchbrochen Ditto .

Weihwaſſer Reſſel .

r. Geformter Ditto mit Figuren ,
Ordingire Ditto .
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859 Caffeekann
1. 9 Nittlere Dit.
1 Milchtann⸗
I . Theekann .
I . Zukerdoße .
1. Zuferſchaal .
I . Schwenkgump .
47 Cheeflaſche.

Duzt . Schoko⸗
lade Taſſen .

I . Duzt . Caffee
Taſ . mit Henk .1

I . Duzt . Ditto
ohne Henkel .

—

Caffee und Thee⸗Geſchirr 0
ordinair paille feinweiß
gemahlt

* 20 2 24 2
6 20

„ ¼ο 1
16 . 20
16 20

2 8 10 2
8 8 I0O

16 20⸗

* 36 36 3

12L . 12 3

1 * — 0

gemahlt
mit

Landſch .
kr. fl . kr .
586 1 20
2 1 16
48 1 8
52 1186
48 8
30 ⸗48
36 1 u
48 1818

30 4 38

4

45 3 30
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